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Nachrichtlich: 

Bundestierschutzbeauftragte Ariane Kari, bundestierschutzbeauftragte@bmel.bund.de 

 

Landestierschutzbeauftragte: 

Michaela Dämmrich (LTB Niedersachsen), Michaela.Daemmrich@ml.niedersachsen.de    

Katharina Erdmann (LTB Schleswig-Holstein), katharina.erdmann@mllev.landsh.de 

Dr. Kathrin Herrmann (LTB Berlin), Kathrin.Herrmann@senumvk.berlin.de 

Dr. Marco König (LTB Sachsen-Anhalt), Marco.Koenig@mw.sachsen-anhalt.de 

Dr. Arnold Ludes (LTB Saarland), Landestierschutzbeauftragter-saarland@outlook.de 

Dr. Madeleine Martin (LTB Hessen), Madeleine.Martin@hmuelv.hessen.de 

Dr. Julia Stubenbord (LTB Baden-Württemberg), Julia.Stubenbord@mlr.bwl.de 

Dr. Gerlinde von Dehn (LTB NRW), TierSchB@mlv.nrw.de 

Prof. Dr. Sibylle Wenzel (LTB Bremen), sibylle.wenzel@landestierschutz.bremen.de 

Dr. Anne Zinke (LTB Brandenburg), Anne.Zinke@msgiv.brandenburg.de 

Medienverteiler 

mailto:cem.oezdemir@bundestag.de
mailto:ophelia.nick@bundestag.de
mailto:zoe.mayer@bundestag.de
mailto:bundestierschutzbeauftragte@bmel.bund.de
mailto:Michaela.Daemmrich@ml.niedersachsen.de
mailto:katharina.erdmann@mllev.landsh.de
mailto:Kathrin.Herrmann@senumvk.berlin.de
mailto:Marco.Koenig@mw.sachsen-anhalt.de
mailto:Landestierschutzbeauftragter-saarland@outlook.de
mailto:Madeleine.Martin@hmuelv.hessen.de
mailto:Julia.Stubenbord@mlr.bwl.de
mailto:TierSchB@mlv.nrw.de
sibylle.wenzel@landestierschutz.bremen.de
mailto:Anne.Zinke@msgiv.brandenburg.de


 

2 
 

Wedemark, 19.04.2024 

Sehr geehrter Herr Bundesminister Özdemir, 

die Nachricht vom Beginn dieses Monats, dass in einer Mastanlage in Binde (Sachsen-Anhalt) 

20.000 Schweine bei einem Brand qualvoll verendet sind,1 macht nicht nur betroffen, sondern 

wirft deutliche und nachdrückliche Fragen auf. 

Es kommt in Deutschland immer wieder zu verheerenden Brandkatastrophen in der 

Tierhaltung, wir verweisen an dieser Stelle auf die die Ausarbeitung von Stefan Stein von 

„Stallbrände“ vom Mai 2021: »Sicherheitsvorkehrungen zur Vermeidung von Tierverlusten in 

Nutztierhaltungen im Falle technischer Störungen oder im Brandfall«,2 die Pressemitteilung 

»Fehlender Brandschutz in Stallanlagen –  Worten endlich Taten folgen lassen!« aus dem 

Tierschutznetzwerk Kräfte bündeln vom 2. April 2022,3 die Pressemitteilung »Brände und 

Schadensfälle in der Landwirtschaft im ersten Halbjahr 2023« von „Stallbrände“ vom Juli 20234 

sowie den Offenen Brief »Agrarministerkonferenz 20. – 22. September 2023 – 

„Schlussfolgerungen aus und Handlungsbedarf aufgrund von Brandvorfällen in großen 

Tierhaltungsanlagen“« von unserem Tierschutznetzwerk-Mitglied „Stallbrände“ vom 13. 

September 2023 an die zuständigen Minister,5 in dem dargelegt wurde, dass es in 2023 alleine 

bis zum September mehr als 1.700 Brandereignisse, Havarien und Schadensfälle in 

landwirtschaftlichen Tierhaltungsanlagen gab; Zitat:  

„In der Bundesrepublik erfolgt noch immer keine ernsthafte fachliche 

Auseinandersetzung mit der Thematik.“ (Stefan Stein), 

und fügen in der Anlage eine Auswertung der seit 2018 getöteten Schweine durch 

Brandereignisse bei, Zitat daraus: „Seit 2018 sind mindestens 175.000 Schweine, Sauen und 

Ferkel verbrannt, erstickt oder mussten notgeschlachtet werden.“6 

Letztes Jahr hat die Fraktion DIE LINKEN im Deutschen Bundestag eine Kleine Anfrage zum 

Thema „Brandschutzmaßnahmen in der Tierhaltung“ (Drucksache 20/6306)7 eingebracht. In 

den Vorbemerkungen dieser kleinen Anfrage heißt es völlig zu Recht, dass 

„Einer der gravierendsten Maßnahmenpunkte beim auch vom Bundesministerium für 

 
1 https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/brand-in-schweinemastanlage-rund-20-000-tiere-bei-brand-verendet-
19650881.html.  
2 https://djgt.de/wp-content/uploads/2021/06/21_06_05_Stallbraende_Eine-Ausarbeitung.pdf  
3 https://www.tierschutznetzwerk-kraefte-
buendeln.de/_files/ugd/d8e3c6_6bc2b7e1bc334dc2b8cd75c9a8ea6a1b.pdf  
4 https://www.tierschutznetzwerk-kraefte-
buendeln.de/_files/ugd/d8e3c6_3f116a9e86e14c87ac3f6d8122d8b99a.pdf  

Weitere Pressemitteilungen von Stallbrände finden Sie unter https://www.tierschutznetzwerk-kraefte-
buendeln.de/stallbraende sowie weitere Details auf https://www.facebook.com/stallbraende.   
5 Offener Brief von Stallbrände vom 14. September 2023 vor der anstehenden Agrarministerkonferenz an die 
zuständigen Minister, https://d8e3c6e9-1dbd-4968-bf11-
5878d527e314.usrfiles.com/ugd/d8e3c6_a438bb9b22174789bc2243f84645ce1e.pdf  
6 Anlage „getötete Schweine seit 2018-1.pdf“ über getötete Schweine seit 2018. 
7  BT-Drucks. 20/6306 vom 5. April 2023, Kleine Anfrage der Abgeordneten Ina Latendorf u.a. und der Fraktion DIE 
LINKE: „Brandschutzmaßnahmen in der Tierhaltung“ https://dserver.bundestag.de/btd/20/063/2006306.pdf.  

https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/brand-in-schweinemastanlage-rund-20-000-tiere-bei-brand-verendet-19650881.html
https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/brand-in-schweinemastanlage-rund-20-000-tiere-bei-brand-verendet-19650881.html
https://djgt.de/wp-content/uploads/2021/06/21_06_05_Stallbraende_Eine-Ausarbeitung.pdf
https://www.tierschutznetzwerk-kraefte-buendeln.de/_files/ugd/d8e3c6_6bc2b7e1bc334dc2b8cd75c9a8ea6a1b.pdf
https://www.tierschutznetzwerk-kraefte-buendeln.de/_files/ugd/d8e3c6_6bc2b7e1bc334dc2b8cd75c9a8ea6a1b.pdf
https://www.tierschutznetzwerk-kraefte-buendeln.de/_files/ugd/d8e3c6_3f116a9e86e14c87ac3f6d8122d8b99a.pdf
https://www.tierschutznetzwerk-kraefte-buendeln.de/_files/ugd/d8e3c6_3f116a9e86e14c87ac3f6d8122d8b99a.pdf
https://www.tierschutznetzwerk-kraefte-buendeln.de/stallbraende
https://www.tierschutznetzwerk-kraefte-buendeln.de/stallbraende
https://www.facebook.com/stallbraende
https://d8e3c6e9-1dbd-4968-bf11-5878d527e314.usrfiles.com/ugd/d8e3c6_a438bb9b22174789bc2243f84645ce1e.pdf
https://d8e3c6e9-1dbd-4968-bf11-5878d527e314.usrfiles.com/ugd/d8e3c6_a438bb9b22174789bc2243f84645ce1e.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/063/2006306.pdf


 

3 
 

Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) avisierten Umbau der Tierhaltung […] die Prävention 

und Sicherstellung des Brandschutzes“ sei. 

Die Antwort (20/6556)8 der Bundesregierung vom 24. April 2023 benennt, dass das 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) plane, die tierschutzrechtlichen 

Regelungen mit dem Ziel zu ergänzen, den Brandschutz in Haltungseinrichtungen zu 

verbessern. Auf diese Weise solle zukünftig insbesondere das Risiko für Brände in großen 

Tierhaltungen vermindert und die Aufnahme entsprechender Regelungen in die Tierschutz-

Nutztierhaltungsverordnung beschlossen werden. 

Weiter heißt es, dass die Frage nach Brandschutzkonzepten zwar vom Bauordnungsrecht 

erfasst sei, für welches die Länder zuständig wären und in den Landesbauordnungen seien 

brandschutztechnische Anforderungen hinsichtlich der Brandwände, Flucht- und 

Rettungswege und des Feuerwiderstandes von Bauteilen geregelt. Allerdings diene die 

Musterbauordnung als Vorlage für die Landesbauordnungen, und demnach seien bauliche 

Anlagen so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass der Entstehung 

eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch vorgebeugt werde und bei einem 

Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich seien.  

Sehr geehrter Herr Bundesminister Özdemir, auch wenn die Überprüfung und Bewertung, ob 

die bestehenden Anforderungen im Einzelfall vor Ort ausreichend sind und eingehalten 

werden, den Behörden der Länder obliege, wäre eine Vorgabe aus Ihrem Hause dringend 

geboten, um den nötigen Handlungsrahmen abzustecken und die Dringlichkeit zu betonten. 

Leider vermissen wir bisher entsprechende Vorstöße und fragen Sie, wann endlich 

gehandelt werden wird, um solchen Katastrophen wirksam entgegenzuwirken. 

Wir sehen Ihrer Antwort bis zum 17. Mai 2024 erwartungsvoll entgegen und behalten uns vor, 

diese öffentlich zu machen. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Dr. Claudia Preuß-Ueberschär Dr. Barbara Felde  

Dr. med. vet. Claudia Preuß-Ueberschär 

Sprecherin des Tierschutznetzwerks Kräfte 

bündeln  

c.preuss-ueberschaer@tierschutznetzwerk-

kraefte-buendeln.de 

Dr. jur. Barbara Felde  

Stellv. Sprecherin des Tierschutznetzwerks 

Kräfte bündeln  

b.felde@tierschutznetzwerk-kraefte-buendeln.de  

 

 
8 BT-Drs. 20/6556 vom 24. April 2023, Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ina 
Latendorf, Dr. Gesine Lötzsch, Klaus Ernst, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE. – Drucksache 
20/6306 – Brandschutzmaßnahmen in der Tierhaltung, https://dserver.bundestag.de/btd/20/065/2006556.pdf.  

https://dserver.bundestag.de/btd/20/065/2006556.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/065/2006556.pdf

